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Zur Geschichte des Merscburger Domes
Nächsten Sonntag den 7 ds Mts, wird in Gegen

wart des Kronprinzen die feierliche Einweihung des Domes
inMerscburg stattfinden nachdem die in demselben vorge
nommenen Renovirnngsarbeiten welche ihn seiner Bestim
mung als Gotteshaus etwa zwei Jahre hindurch entzogen
hatten zu Ende geführt sind Es wird durch diese Feier
die Aufmerksamkeit aufs Neue auf ein Gebäude gelenkt
das als ein uraltes Denkmal der Geschichte bedeutungsvoll

ist Jedem der aus der Fahrt nach dem Süden an der
alten Vischossstadt vorbeikommt erscheinen schon von
weitem die hochragenden im Volksmund sprichwörtlich ge
wordenen Thürme des Domes und des Schlosses die auf
einem das ganze umliegende Land beherrschenden nach der
Saale steil abfallenden Hügel sich erheben dessen Fuß
und Abhang die Stadt bedeckt Die Geschichte des Domes
der seit säst 900 Jahren hinaus in deutsche Gaue sieht
und ein Zeuge manchen bedeutsamen Ereignisses geworden
ist das in seinem Gesichtskreis sich abgespielt hat ist mit
derjenigen der Stadt aufs engste verbunden Die erste
Domkirche in Merseburg das schon früher als kaiserliche
Pfalz bestand soll von Kaiser Heinrich I erbaut worden
sein von derselben sind heute keine Spuren mehr vor
handen sie hat so viel ist sicher jedoch nicht an der
Stelle des heutigen Domes gestanden sondern mehr süd
lich etwa da wo jetzt die neue Küsterwohnung errichtet ist

Die nächste auf unsere Zeit gekommene auf denDom
bau bezügliche Nachricht bezieht auf das von Kaiser
Otto I am Tage des heiligen Laurentius also am 10
August 955 am Tage vor der Hunnenschlacht auf dem
Lechfelde abgelegte Gelübde fein Schloß zu Merseburg
der Kirche zu weihen und dort ein Bisthum einzurichten
wen Gott ihm den Sieg über seine heidnischen Feinde
verleihe In Erfüllung dieses Gelübdes nach glücklich er
rungenem Sieg über die wilden Reiterschasren des Ostens
wurde Merseburg Bisthum und gleichzeitig zur Erinne
rung an den Tag des Gelübdes der heilige Laurentius
Mitpatron der Domkirche die anfangs nur Johannes dem
Täufer geweiht gewesen war In der Folge ging die
ältere jedenfalls ziemlich bescheidene Kirc e die der Würde
des Bisthums nicht mehr genügt haben mag ein nachdem
ans Kaiser Heinrichs II Geheiß der Bischof Dieihmar am
18 Mai 1015 den Grundstein zu einer neuen größeren
Kirche gelegt hatte Diese neue Kirche ist im Wesentlichen
der heutige Dom und also das Alter desselben ans nun
mehr 871 Jahre zu bemessen So ist es denn nicht zu
verwundern daß an diesem Gebäude in Folge häufiger
und zum Theil durchgreifender Umbauten Kunstformen
fast aus allen Kunftepochen vorkommen und selten die
Spuren des früheren und frühesten Zustandes ganz uud
gar verwischt sind Gerade dieser Umstand hat dem Bau
werk ein Gepräge aufgedrückt das in ästhetischer Beziehung
nicht durchweg Beifall findet wiederum aber das Bauwerk
interessanter macht als manches andere wie aus einem
Guß entstandene

Der am 1 Oktober 1021 geweihte Bau scheint sehr
schlecht gebaut gewesen zu sein denn nnter dem Bischof
Hunold 1036 1050 stürzte das Sanktarium d h die
Altarnische wiederholt ein so daß man damals um dem
Chorgewölbe mehr Sündhaftigkeit zu geben die beiden
Ostthürme als Strebefeiler vorsetzte So nur läßt sich
wenigstens die etwas ungewöhnliche Lage dieser beiden

Kleine Mittheilungen
Heinrich Laube s treuer Mitarbeiters der Vor

iragsmeister Strakosch wird auch heute noch trotzdem er mit
dem Theater keinerlei Beziehungen mehr hat von allen mögli
chen Kunstjüngern überlaufen damit er ihr Talent begutachte
Unlängst erschien ein Handlnngsjünger bei ihm der den Beruf
in sich verspürte den Karl Moor zu spielen Vergebens stellte
ihm Strakosch vor daß jede Deklamationsprobe unnütz sei da
er das Talent des angehenden Sonnenthal nicht fördern könne
Der Mann wollte nicht weichen und entwickelte eine geradezu
unverschämte Aufdringlichreit so daß sich der Rezitator berech
tigt fühlte kurzen Prozeß zu machen Er nahm den jungen
Talma beim Kragen und warf ihn zur Thüre hinaus Völlig
erleichtert sank er dann in seinen Lehnstuhl Doch da öffnete
sich plötzlich wieder die Thüre der Jüngling steckte den Kopf
herein und fragte Herr Professor ist das Ihr letztes
Wort

Proceß wegen einer Grabschrift Einen interessan
ten Fall hatte kürzlich ein Thurgauisches Bezirksgericht zu be
handeln Im Jahre 1833 starb in B nach langer Krankheit
der jnnge R der zuerst von Dr L und dann der Reihe nach
von Berufs und Naturärzten behandelt worden war Der
Vater des R verbreitete nun überall Dr L sei durch falsche
Behandlung schuld an dem Tode seines Sohnes und setzte dem
selben drei Jahre nach seinem Tode ein Grabmal mit der In
schrift Unrichtige Mittel haben dir Ende 1877 und Anfang
1878 das Grab geöffnet Nach jahrelangen Qualen hast du
nun endlich die ewige Ruhe gefunden Friede deiner Asche
Tarauf klagte Dr L auf Ehrverletzung durch Pasquill und
M0 Francs Geldstrafe eventuell 40 Tagen Gefängniß und
wies das Entschädigungsbegehren ab

Mie Wölfin von Rom Zur dankbaren Erinnerung
an eine Wölfin welche nach der Sage Romulus und Remus
gesäugt ließ das Municipinm der Stadt Rom seit uralten
Zeiten im kleinen Garten des Capitals immer eine Wölfin
halten Es war eine Art heiligen Vermächtnisses das eine
Generation von der anderen überkam und mit großer Pietät
wurde darauf geachtet daß bei dem jedesmaligen Ableben der
Wölfin eine würdige Nachfolgerin gefunden werde Unser pro
saisches Zeitalter hat nun auch diesem Brauch ein Ende ge
macht Vor einigen Tagen ist nämlich die Wölfin eines Plötz
lichen Todes gestorben und als es sich darum handelte einen
Ersatz für sie zu suchen da wurden im Gemeinderath Stimmen
laut daß man diesen Anlaß benützen möge um mit der bis
herigen Tradition zu brechen Als wichtigster Grund gegen die
Beibehaltung der Wölfin wurde geltend gemacht daß die Be
wohner der in der Nähe des Capitals gelegenen Häuser sich
über das Geheul beklagen welches die Wölfin in der Nacht
ousstoße Und so kam es daß der Antrag künftighin keine

Hake sches Tageblatt
Thürme erklären Ein fünfter heute nicht mehr vorhan
dener mittlerer Thurm über der Vierung d h den Raum
wo Längsschiff und Querfchiff sich schneiden wurde vom
Bischof Weiuer noch in demselben Jahrhundert erbaut
Die Rachriebt daß Bischof Albuin gest 1112 die Wände
sammt der Balkendecke neu ausmalen lassen bestätigt eine
Vermuthung daß die Kirche früher nicht gewölbt gewesen
ist sondern eine hölzerne Balkenselderdecke gehabt hat
Wann freilich die Balkendecke durch die Wölbung ersetzt
ist ist unbekannt Aus der nicht gerade geschickten Her
stellung der Gewölbe der Chornische ist indessen zu schließen
daß es ziemlich srüh jedenfalls noch im 13 Jahrhundert
geschehen sein wird In der Folgezeit scheint dann die
Kirche von Sturm und Unwetter vielfach beschädigt zu sein
und muß sich im Jahre 1274 in einem schlimmen Zustande
befunden haben denn aus dem Konzil von Leyden wurden
aus Veranlassung des 16 Merscburger Bischofs Reinhardus
sieben Ablaßbriefe erlassen welche allen denen die Ver
gebung der Sünden in Aussicht stellten welche zur Wieder
herstellung der Kirche ihr Scherflein beitragen würcen
Diese Ablaßbriefe sind noch im Domkapitelsarchive vor
handen Viel scheint freilich dabei nicht eingekommen zu
sein denn wir lesen erst 1431 von einer erneuten Ein
weihung

Eine gründliche Umgestaltung erlitt die Kirche unter
dem bauluftigen Bischof Thilo von Trotha der vor allem
dem Hauptschiff diejenige Gestalt gab in welcher es sich
im wesentlichen bis jetzt erhalten hat Außer sür die
eigentlichen baulichen Umwälzungen sorgte er sür eine nach
damaligem Geschmacke reiche Ausmalung der Kirche be
sonders der sogenannten Bischofskapclle Reste dieser
Malereien sind die Bischofsbilder in den Nischen der nord
westlichen Chmschranken sowie neuerdings aufgedeckte
monumentale und figürliche Malereien des Chorgestühls
in der Vierung auch wurden bei der jetzigen Restauration
leider ganz unzusammenhängende Bruchstücke figürlicher
Malereien an den Wänden des nördlichen Kreuzflügels
aufgefunden Seiner überaus regen Thätigkeit die er
außerdem durch erhebliche Beiträge aus eigener Tasche
unterstützte wurde im Jahre 1514 durch den Tod ein
Ziel gesetzt lange bevor er alle Pläne zu Ende geführt
hatte Er fand in dem Bischof Fürsten Adolf von Anhalt
einen rühmlichen Nachfolger der fammt seinem Architekten
dem damaligen Bürgermeister Johannes Moestel von der
gleichen Banlnst beseelt war wie Thilo von Trotha selbst
Dieser führte die Einwölbung des Schiffes aus auch er
hielt der südwestliche oderLaureutiusthurm unter ihm eine
neue Spitze nachdem er bis dahin in seinem oberen Theile
wahrscheinlich nur als Ruine bestanden hatte Unter
seinem Nachfolger Bischof Sigismund von Lindenau
1536 1544 wurde dann die Vorhalle eiugewölbt und

damit war im Ganzen der Dom in der Gestalt vollendet
wie er noch heute steht

Was nach der Säkularisirnng des Bisthnms die Ad
ministratoren bezüglich die Merseburg sächsischen Herzöge
daran gethan haben bezieht sich hauptsächlich aus die
Einrichtung des Domes zur Predigtkirche wie sie für den
protestantischen Kultus gebraucht wird Vor Allein wurde
durch Kurfürst Christian I die Chorschranke der soge
nannte Lettner 1588 abgebrochen und durch ein eisernes
ziemlich geschmackloses Gitter ersetzt welches erst der
jetzigen Restauration hat weichen müssen Unter Kurfürst
Christian II wurde der Garten der innerhalb des Krenz

Wölfin mehr aufzuziehen mit großer Mehrheit angenommen

wurde Neues Pester JournalDas verlorene Armband, Aus Rom schreibt man
uns Eine Dame der hiesigen Gesellschaft verlor vor eini
gen Wochen ein Armband von hohem Werthe dasselbe
war trotz der für die Auffindung ausgesetzten hohen Be
lohnung nicht wiederzufinden und die Eige tthümerin hatte
schon alle Hoffnung es wieder zu erhalten aufgegeben Wie
erstaunte aber die Dame als sie bei einer der letzten Vorstel
lungen der Schauspielgesellschaft Novelli das schmerzlich ver
mißte Kleinod am Arme der bekannten Sch usvielerm Gerbino
erblickte In Gesellschaft des Polizei Commissärs eilt die Dame
auf die Bühne um von der Künstlerin ihr Eigenthum zu re
klamiren Letztere erwidert sehr bestimmt sie habe das Kleinod
bei ihrem kürzlich stattgehabten Benefice von einem anonymen
Verehrer zugeschickt erhalten Da beide Damen auf ihrem
Standpunkt beharrten eonfiseirte der Polizei Commissär das
Streitobject und wurde eine Untersuchung eingeleitet Wie es
heißt soll die Affaire auch Elirenbeleidianngsanklagen im Ge
folge haben da von beiden Seiten beleidigende Aeußerungen
gefallen sind

sEine Urkunde vom Jahre 1605 enthält eine zärt
liche Versicherung Rudolph s Grafen von Sulz Landvoigts
zu Hageuau daß er seine Gemahlin Agatha verwittwete Gräfin
von Hanau bei ihrer Religion lassen wolle Die Versiche
rung lautet wörtlich wie folgt Ich Rudolph Grave zu Sulz
versprich bei meiner gräflichen Ehr oder der Teufel hohl mich
5 aß ich meine künfftige Gemahlin bei der Religion Pleiben
lassen auch am wenigsten zum Abfall keinen Anlaß geben will
Ich hab droben zwei Bibeln hat sie nicht genug daran so
will ich ihr noch zwei geben sie lese nur dapser und fleißig
drin Zudem nehme ich ihren Leib und nicht ihre Seele Ich
pleib bei meiner Religion drinne ich von Jugend auferzogen
bin Will sie nicht in Himmel so fahr sie in die Höll So
denn Kinder sollten anfallen so wird die Zeit mit sich bringen
in welcher Religion sie sollen auferzogen werden Rudolph Grave
zu Sulz c c

sEiu geborgter Thron j Aus London schreibt man
In der höheren Töchterschule zu Brentwood wollte man zur

Schlußfeier von den Zöglingen Shakespeare s Richard HI
aufführen lassen Der Direktor wandte sich an das Königliche
Theater und entlehnte da einige Kostüme sowie einen Thron
den man ausstellen könne Die Sachen wurden gebracht und
für diese Gefälligkeit verlangte der Requisitenmeister sechsund
zwanzig Pfuud Sterling Leihgebühr Das Geld wird nicht
bezahlt und nach unzähligen Mahnungen wurden die höheren
Töchter verklagt Die erste Gouvernante erzählte daß der
Thron den man ihnen geborgt so wurmstichig gewesen daß
sowohl die Königin von England wie zwei der Hofdamen damit
zusammenstürzten und die Letzteren seit dieser Zeit noch an einem
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gauges liegt zu einem Gottesacker eingerichtet und hat
als solcher bis 1816 bestanden Dann wurden unter
Herzog Christian dem Aelterem mehrere Emporen einge
baut 1665 ein neues Orgelgehäuse hergestellt Auch wird
erst in dieser Zeit die Orgel Empore gebaut sein Endlich
stammen aus dieser Zeit eine große Anzahl Grabsteine und
Epitaphien Die Fürstengruft ist 1670 eingerichtet und
1691 vergrößert worden durch Hinzuziehen einer am öst
lichen Kreuzgangsflügel gelegenen Kapelle

Bis zu der jetzt vorgenommenen Renovation war fast
die ganze Südseite des Domes durch die seit Fertigstellung
des neuen Gymnafialgebäudes nicht mehr benutzte wenig
schöne und zuletzt sehr baufällige alte Dvmschule um die
Südfront des Domes dem Anblick freizugeben wurde die
selbe entfernt und als Ersatz für die fortfallende Wohnung
des Küsters an der Südseite des Kreuzganges ein neues
Gebäude aufgeführt dessen architektonische Ausbildung
eine recht gute Wirkung hervorbringt

Der Kreuzgang selbst verblieb im Ganzen in seiner
alten Gestalt und wurde nur gründlich ausgebessert
Viele Pfeiler mußten mit neuen Fundamenten versehen
ja einzelne zu sehr verwitterte gänzlich erneuert werden

An den Wänden des Krenzganges wurden alte Grab
steine aufgestellt Der Kreuzgang wird dem Publikum ge
öffnet bleiben und zumal im hohen Sommer ein will
kommener Aufenthaltsort sein An demselben liegen zwei
Kapellen die vom Schmutz und Schutt gereinigt und zur
Benutzung eingerichtet sind Die östliche Michaeliskapelle
ist zur Unterbringung besonders werthvoller Handschriften
und Urkunden des Domkapitels bestimmt in der kleineren
Georgskapelle haben diejenigen Baureste Aufstellung ge
funden welche an der Kirche selbst nicht wieder verwandt
werden konnten

Das Aeußere der Kirche ist möglichst unverändert ge
blieben und nur soweit ausgebessert worden daß es wieder
auf lange Zeit den zerstörenden Einflüffen der Zeit und
der Witterung wird widerstehe können Es wurde be
sonderer Werth darauf gelegt daß der Anschein des Alter
thümlichen nicht verloren gehe Dabei hat die Westfront
wieder ihr ursprüngliches Ansehen erhalten und zeigt nun
frei die alte Form der Basilika d h der Kirche mit hohem
Mittelschiff gegen welches sich die niedrigen Seitenschiffe
beiderseits andehnen

Nach Entfernung der größteutheils recht baufälligen
und unschönen Einbauten im Inneren als Emporen und
Betsiübchen im Schiff und hohen Chor handelte es sich
darum für die würdige Renovation der Innenwände zn
sorgen da man jedoch unter dem alten schmutzig weißen
Anstiich nur wenige unzusammenhängende Spuren von
Malerei aus spätgothischer Zeit vorfand wurde ein neuer
Plan zur Ausmalung aufgestellt Dabei herrschte das
Streben vor den Reichthum der Ausstattung von Westen
nach Osten zu steigern/ sodaß der Altarraum durch leb
hafte Farben und reiche Zeichnung den meisten Schmuck
erhalten hat Ein großer und nicht zu unterschätzender
Schmuck find die vielen Grabdenkmäler Denksteine und
alten Bilder die an den Wänden entlang uud in den Ka
pellen Ausstellung gesunden haben Die bekanntesten der
selben sind die Bronze Grabtafel Rudolphs von Schwaben
im Schiff uud Grabmal Thilos von Trotha in der Bi
schofs Kapelle fo wie das prachtvolle Bronze Epitaph
Sigismunds von Lindenau in der Vorhalle Eine Haupt
zierde der Kirche werden in Zukunft ferner die alten Chor

Fnßleiden darniederliegen Der Direktor bleibt dabei daß sein
Thron fest und haltbar gewesen uud schließlich sieht sich der
Richter gezwungen zu erklären daß er über Throne kein Ur
theil habe man möge ihm Leute die darauf zu sitzen Pflegen
als Sachverständige schicken dann werde er entscheiden

Mas ein Ritter vom Kronleuchter verdient
darüber gingen die Meinungen bisher stark auseinander
Neuerdings hat jedoch die Steuerbehörde in Wien kuud
gethan wie viel sich diese Herren im Laufe des Theaterjahres
zusammenschlagen Die genannte Behörde hat die Stellung

eines Theater Claqueurs dahin definirt derselbe sei ein
Mann der gewerbsmäßig gegen Entgelt Beifall spendet
Ein solcher gewerbsmäßiger Beifallsspender der im Hofopern
theater sein Hauptquartier aufgeschlagen hat wurde mit einer
Steuer von 223 Gulden per Jahr bemessen was jedenfalls
beweist daß die Steuer Administration eine sehr gute Meinung
von der Rentabilität dieses keinem Befähigungsnachweise unter
liegenden Gewerbes hat Nach dieser Steuerquote mag man
ausrechnen was die Herren stch durch ihrer Hände Arbeit
verdienen

sEine rabiate Schwiegermama In der Gemeinde
Alibuuar des Toroutaler Komitats gerieth dieser Tage der
Diener der dortigen serbischen Schule Sava Miatov mit
seiner Schwiegermutter Kida Dadies in Streit Nach einem
heftigen Wortwechsel kam es auch zu Thätlichkeiten welchen
die erzürnte Frau ein Ende machte indem sie einen Revolver
von der Wand riß uud denselben auf ihren Schwiegersohn ab
feuerte Miatov gab nach einigen Minuten seinen Geist auf
Die Mörderin ihres Schwiegersohnes wurde in Haft geuom

MM v v MWZiL IMlsEin neuer Lehrstuhl Wie die New Mrekr Nation
mittheilt haben verschiedene höhere Schulen in den Vereinigten
Staaten Lehrstühle für die Journalistik gegründet Die Rek
toren dieser Schulen haben jedenfalls erfahren daß die Redak
teure mit Briefen von jungen Männern überschwemmt werden
die sich dem Zeitungsfach widmen wollen und nicht wissen
wie beginnen Daß man den Journalismus lehren kann wie
Lateinisch und Mathematik ist bis jetzt noch nicht versucht wor
den jedenfalls ein interessantes Experiment

tEine gute Natur Dame Bester Doktor es geht
mir entsetzlich Von meiner Migräne meinem Magendrücken
meinem Ohrensausen meinem Nervenzittern will ich gar nicht
reden aber eine Schwere in den Füßen das Zucken in den
Armen das Vibriren des Herzens das Flimmern in den Augen
das Prickeln in den Haaren und diese Träume
Arzt Wie gesund müssen Sie sein gnädige Frau um alle
diese Krankheiten aushalten zu können



stuhle Alle sind in der kunsivolttn Weise in reichem
pätgothischen Style aus Eichenholz geschnitzt waren aber

bisher mit einer dicken Schicht weißer Farbe überzogen
so daß die Feinheiten der Arbeit gar nicht zu erkennen
waren Dieser häßliche Farbenüberzug ist jetzt mit vieler
Mühe entfernt worden und die Stühle erglänzen wieder
in der natürlichen Farbe des Eichenholzes Das neu her
gestellte Gestühl im Schiff ist in Form und Farbe den
al m Vorbilden möglichst angepaßt Vor allem ver
dki t aber die Kanzel in hohem Grade Beachtung da sie
in außerordentlich reiches und prachtvolles Denkmal spät

gotischer Holzschnitzerei ist Sie ist unter dem Bischof
Adolph von Anhalt 1515 1526 hergestellt und mit dessen
Wappenschild versehen Der Schalldeckel ist in späterer
Zt in bereits etwas zopfigen Renaissanceformen Herge
ste und bildet in seiner Art ein Meisterwerk des Tisch
ler Handwerks zum Schluß sei noch erwähnt daß zu
größerer Behaglichkeit der Kirchenbesucher die Kirche auch
mit Dampfheizung versehen ist So hat denn dieses ehr
würdige Bauwerk jetzt wieder eine seiner würdigen Aus
stattung erhalten so daß ein Besuch desselben für jeden
der für Kunst wie für historische Erinnerungen Interesse
hat äußerst lohnend sein dürfte

Gerichtsverhandlungen
Schö engerichtssitzung vom 4 November

Wegen unbefugten Betretens einer Wiese vor beendeter
Ernte in Wörmlißer Flur zum dortigen Rittergute gehörig
waren angeklagt der Rentier Fried Mitsching Fleischermeister
Hugo Taatz Gärtnereibesitzer Fried Gadau von hier sowie
die Frauen der beiden Letzteren Mitsching und Gadau erklärten
als Jagdpächter Taatz als Jagdberechtigter am Nachmittag des
IS August ein Recht zum Betreten der zu ihrem Jagdterrain
gehörigen Wiele auch vor beendeter Ernte gehabt zu haben
weil sie m solchem Falle den angerichteten Schaden ersetzen
müßten Die Angaben betreffs Ausübung der Jagd trafen nur
bei Mitsching und Gadau zu welche jagdmäßig ausgerüstet
gewesen was bei Taatz nicht der Fall war Die beiden Damen
die nur spazierengehend die Wiese beschritten waren vollends
nicht dazu befugt und wurden dieselben sowie Taatz zu je ein
Mark Geldsirase event ein Tag Haft der niedrigsten Strafe
perurtheilt Mitsching und Gadau aber freigesprochen

Gesang zu nachtschlafender Zeit und vor den Häusern friedlich
schlummernder Leute ist als ruhestörendc Lärm in ungebühr
licher Weise verübt als grober Unfug anziehen Der 18 jäh
rige Mcchanikus RudolPh Schwenke und der 17 jährige Zimmer
lehrling Karl Dietz von hier hatten sich in der Nacht zum 25
Juli auf dem Freudenplan dieses Vergehens s uldig gemacht
und dabei das Verbot des Wächters ignorirt Schwenke erhielt
3 Mark Geldstrafe event 1 Tag Hast Dietz aber der noch
ungebührliche Antworten gegeben 6 Mark Geldstrafe event 2
Tage Haft zudiktirt

Die unverehelichte Emma Krögel hier 24 Jahre alt aus
Neustadt a O gebürtig wurde wegen Sittenpolizeikontravention
in 5 Fällen zu 10 Tagen Haft und die unverehelichte Anna
Rosalie Heiland in Giebichenstein aus Freiroda bei Kosen ge
bürtig wegen gleicher Uebertreiuug und Beilegung falschen
Namens zu 5 Tagen Haft verurtheilt

Mit einem undichten Wagen Schlamm gefahren und dadurch
die Straßen verunreinigt zu haben war der Geschirrführer
Alb Haucke angeklagt und wurde zu 3 Mark Geldstrafe event
1 Tag Haft verurtheilt Der Besitzer des betreffenden Fuhr
werkes der in porliegendem Falle verantwortlich war hatte
sich mit dem Polizeilichen Strafmandat zufrieden gegeben

Wegen Uebertretung der Vorschriften betreffs nächtlicher
Gästeduldens wurde Frau Restaurateur Steuer hier zu 10 M
Geldstrafe event 2 Tage Haft verurtheilt

Der Arbeiter Ludwig Mende und der Haudelsmaun Paul
Hanke von hier hatten im August auf hiesigen Wochenmarkte
an den einzelnen Verkaufsständen leere Säcke zum Kauf ange
boten und dadurch sich einer Uebertretung der Marktpolizei
verordnung welche dcn Handel mit nicht marktgängiger Waare
durch Umherziehen auf Wochenmärkten zur Marktzeit bei
Strafe bis zu Lg Mark untersagt Das Urtheil lautete auf
3 Mark Geldstrafe event 1 Tag Haft für Hanke für Mende
auf 2 Mark Geldstrafe event 1 Tag Haft

Literatur
Das sächsisch thüringische Dichterb nch und

andere Dichterbücher l Seit zwei Jahrzehnten sind in
Deutschland an Stelle der allgemeinen deutscheu Musenalma
nache welche bis in die Mitte der sünsziger Jahre gar man
chen jungen Dichter erfolgreich einführten als Organe der
lyrischen und lyrisch epischen Produktion die Dichterbücher
für einzelne Gaue und Bezirke getreten Das Ende 1884 im
Verlage von Otto Hendel in Halle erschienene sä chsisch th nr
ringische Dichterbuch unter Mitwirkung von Adolf Bneger
und Kurt von Rohrscheidt herausgegeben von G Emil Bart l
bat diese Institution außerordentlich gefördert 5enii seit Er
scheinen desselben wird wie wir vernehmen ne Herans,,nbe
von vier weiteren Dichterbüchern geplant zwei derselben sins
dicht vorm Erscheinen 1 Steiermärkisches Dichterbuch her
ausgegeben von Carl W Gawalowski Verlag von Franz Pechel
in Graz 2l Rheinisch westfälisches Dichterbuch herausgegeben
von Paul Baehr Verlag von Ferdinand Schöningh in Pader
born und Münster Von unjerm heimischen sächsisch thü
ringischen Dichterbuche wird überdies noch in diesem
Monate bei dem Verleger des ersten Bandes und besorgt von
dem früheren herausgegebeneu ein zweit er Jahrgang Band
erscheinen aus den wir die Aufmerksamkeit unserer Leier schon
jetzt lenken möchten Nach dem uns vorliegenden Aushänge
bogen nmfaßt derselbe 350 Druckseiten und enthält 204 Dich
tungen von folgenden 55 Dicktern und Dichterinnen

Alten bürg Luise Glaß Chemuitz Richard Landan
Anton Ohorn Dessau Wilhelm Hosäus Dresden Fer
dinand Avenarius Hermann Besser Edmund Dorer Ernst Eck
stein A V R Enberg A von Gottberg geb Freiin von
Rottenberg Eugen Friese Alice Freiin v Gandy Elly Gregor
A Möser geb Schönberger Rudolf Kuleman Hieronymns

Lorm Albert Möser A M B Ramann Pauline Schanz
Dresden Adolf Stern Günther Walling Richard Weiland
Karl Woermann Erfurt Kurt von Rohrscheidt Clara von
Sckwartzkoppen geb von Franyois Gr Germersleben
Felix Born G ebichenstein G Emil Bartbel Gohlis
Gustav Kastropp Gotha Kurd Laßwitz Halber st adt
Martin Martin Hugo Lange Halle Adolf Brieger Karl
Elze Richard Frantz Paul Grotowsky R Saliugsör Wilhelm
Wolffram Käst ritz Julius Sturm Lausigk GustavPasig Leipzig Alexis Aar Richard Dietzel Reiuhold Fuchs
Dr Misek KarlPauli Frida Schanz Ludwig Soyaux Naum
b ur g AugustSturm Pforta Hermann Schreyer Striesen
Paul Heinze Sulza Gustav Gerstel Weimar Julius
Grosse jetzt in München Hermann Oelschläger Ernst Veit
Ernst VictorSchellenbergj Wernigerode Hermann Kiehne

August Schwartzkopff Würzen Georg Bötlicher Zeitz
Panl Fröhlich Zella St Blasii Th Bnddeus

Der zweite Band des Sächsisch Thüringischen Dichterbuches
wird wie der erste zu dem erstaunlich wohlfeilen Preise von
3 Mark für ein broschirtes von 4 Mark für ein gebundenes
Exemplar verkauft werden Sobald das Buch in die Öffent
lichkeit getreten ist werden wir eingehender über den Werth
und die Bedeutung desselben berichten Aber auf Eins sei schon
jetzt aufmerksam gemacht es enthält zwei Gesänge in einer
neuen epischen Dichtung von Julius Grosse deren Vollen
dung von Seiten des Dichters man nach diesen Proben mit
großer Spannung entgegensehen wird Das Volkramslied

so lautet der Titel des Grosse schen Epos wird von den
Herausgebern des Sächsisch Thüringischen Dichterbuchs also
eingeleitet

Es ist eine größere epische Dichtung Julius Grosse s eine
völl g moderne von welcher wir die ersten Proben mitzutheilen
die Freude haben Das wir nicht den Anfang bringen sondern
zwei Gesänge aus der Mitte heraus mag damit motivirt wer
den daß der Dichter selbst diese Fragmente aus den Wauder
jahreu dem Zweck unseres Buches angemessener und vielleicht
für sachlich interessanter erachtete als die Exposition der Lehr
jahre Wie ein Gil Blas nämlich oder wie ein Pareival
wenn anch nicht von ss drastischer Naivität zieht ein Jüngling
mit gradem Sinn und offenem Herzen leicht erregt zu Thaten
willig hinaus in die Welt Seinen seit den Stürmen des
Jahres 1848 verschollenen Vater suchend wird er auf den ver
schiedensten Schauplätzen nicht nur Zeuge sondern auch miteiu
greitender Theilnehmer der wichtigsten Ereignisse welche sich
im dritten Viertel unseres Jahrhunderts vollzogen haben und
sieht sein eigenes Geschick mit großen Weltgeschicken wunderbar
verflochten Wie auch sonst bei Grosse gehen hier ideale Ten
denz und maßvoller Realismus Hand in Hand eine echte Ro
mantik vermittelt bald satirisch bald elegisch zwischen Höhen
und Tiefen und die wechselnde Form bequemt sich hier Plastisch

ausprägend dort in aumuthigem Wellewpiel umfimhend dem
wechselnden Inhalt lievevoll und förderlich an

Da das Dichterbuch außer diesem hervorragenden Beitrage
des Schönen und Bedeutenden auch von unseren Halle schen
Poeten Barthel Brieger Elge Frantz u A genug
enthält so sei es der Aufmerksamkeit des Publikums aufs an
gelegentlichste empfohlen

Der gehörnte Siegfried Mitteldeutscher Volkskalender herausgegeben von Wilhelm Müller Amorbach
und Georg Volk Erster Jahrgang 1887 Preis 25 Pfennig
Frankfurt a M Verlag von Honsack k Englert

Das ist ein neuer Quartkalender der wegen guter Aus
stattung billigen Pre scs und wegen seines gediegenen Inhalts
warm empfohlen sein soll Abgesehen von ansprechenden Bil
dern vom Kalendarium nud dem was ein Volkskalender an
sonstigen Beigaben zum Nachschlagen zu bieten pflegt enthält
der Gehörnte Siegfried Erzählungen Schilderungen Ge
dichte und Sprüche von A Börckel E Briegleb P Geibel
E Haue W Hoppenheimer L Lautz Adolf und Karl Schäfer
Fr v Trais und von den beiden Herausgebern alles gut
und im besten Sinne volksthümlich insbesondere ist Das
Goldkettlein von Will Müller Amorbach eine Kalendergeschichte
der besten Art

Die Deutsche Romaubibliothek Stuttgart,Deutsche
Verlags Änstalt vormals Eduard Hallberger hat soeben ihren
vierzehnten Jahrgang beendet und bewährt mit demselben ihren
alten trefflichen Ruf aufs Neue Der uns vorliegende Jahr
gang enthält nicht weniger wie elf vollständige Romane von
Autoren wie Emilie Erhard A v Suttuer Detlev v Geyern
Hieronymns Lorm Georg Horn u a sowie ein sorgsam zu
sammengestelltes Feuilleton und ausgewählte Gaben aus der
ueuen deutschen Lyrik Der Preis des Jahrgangs zwei
starke Bände von zusammen 1248 Seiten stellt sich elegant
broschirt auf nur 8 Mark während die elf Romane in Einzel
ausgaben etwa 25 Bände gewöhnlichen Umfangs füllen und
dann mindestens 80 Mark also das Zehnfache kosten würden
Für einen Preis der so gering ist daß er kaum mehr beträgt
als die Leihgebühr für eine so große Zahl von einzelnen Ro
manbänden erhält hier der Käufer die neuesten und besten
deutschen Original Romane als sein Eigenthum Es verdient
daher die Deutsche Romanbibliothek unsere warme Anerken
nung mit vollem Recht und sei die Anschaffung dieses überaus
billigen Jahrgangs wie auch das Abonnement auf den eben
beginnenden neuen angelegentlichst empföhle Preis viertel
jährlich für 13 Nummern 2 Mark das vierzehntägige Heft nur
35 Pfennig Auch der neue Jahrgang wird dessen sind wir
zum Voraus überzeugt seinen Vorgäugeru in keiner Weise
nachstehen

Land und Hauswirthschaft
Ueber die Kühluug der Keller Beim Lüften der

Keller wird meist ein großer Fehler begangen Zweck des Lüf
tens ist die Keller kühl und trocken zu erhalten aber häufig
wird infolge eines Irrthums dieser Zweck ganz verfehlt und
der Keller statt dessen warm und feucht gemacht Ein Kühl
ort soll mir dann gelüftet werden wenn die zugeführte Luft
kuhler oder wenigstens ebenso kühl oder sehr wenig wärmer
ist als die innere Luft Je wärmer die Luft desto mehr
Feuchtigkeit trägt sie aufgelöst iu sich je kühler sie ist desto
mehr ist diese Feuchtigkeit verdichtet uud niedergeschlagen Wenn
ein Kühlkeller an einem warmen Tage gelüftet wird scheint
die eintretende Lusl so lauge sie in Bewegung ist allerdings
kühl aber wenn sie den Keller erfüllt wird dieselbe erst von
der inneren kälteren Luft mit der sie sich vermischt abgekühlt
die Feuchtigkeit verdichtet sich setzt sich als Beschlag an den
Wänden ab und rieselt an derselben herab Dadurch wird der
Keller feucht und sehr bald dumpfig Dies zu vermeiden sollen
die Fenster nur Nachts geöffuet werden und zwar spät Abends
Es ist nicht zu befürchten daß die Nachtluft uachtheilig wirkt
sie ist so warm als die Mittagsluft und bedeutend trockener
Diese kühle Luft tritt uuu während der Nacht in den Raum
und zirknlirt in denselben Vor Sonuennufgaug sollten die
Fenster wieder geschlossen und verhüllt bleiben Wenn die
Kellerluft feucht kann sie vollständig trocken gemacht werden
indem man je nach der Größe des Raumes eiue entsprechende
Menge frisch gebrannten Kalks in einem offenen Gefäß hinein
stellt Der Kalk zieht bekanntlich die Feuchtigkeit der Lust an
und auf diese Weise kaun ein Keller in kurzer Zeit trocken ge
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nter den vielen gegen Gicht und Rheu
matismus empfohlenen Hausmitteln

bleibt doch der echte Anker Pain
Expeller da wirksamste und beste
ES ist kein Geheimmittel sondern
ein streng reelles ärztlich erprobtes

Präparat das mit Recht jedem Kranken
als durchaus zuverlässig empfohlen werden
kann Der beste Beweis dafür daß der
Anker Pain Sxpeller volles Verträum ver
dient liegt wol darin daß viele Kranke
nachdem sie andere pomphaft angepriesene

Heilmittel versucht haben doch wieder zum
altbewährt Pain Greller

greifen Sie haben sich eben durch Ver
gleich davon überzeugt daß sowol rheu
matische Schmerzen wie Gliederreißen c
als anch Kopf Zahn und Rllckeufchmerzen
Scitcnstiche e am schnellsten durch Expeller
Einrcibungen verschwinden Verbillige Preis
von SO Pfg bezw 1 Mk mehr kostet eine
Flasche nicht I ermöglicht auch Unbemittelten
die Anschaffung eben wie zahllose Erfolge
dafür bürgen daß das Geld nicht unnütz
ausgegeben wird Man hüte sich indes vor
schädlichen Nachahmungen und
nehme nur Pain Cxpeller mit
der Marke Anker als echt an
Vorrätig in den meiste
Apotheke
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